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Ein Hingucker auf Luzerner Strassen: der VBL-Märlibus mit 
Sujets vom Märchen «Der kleine Muck».� PD

Doris Villiger wird die Kinder im Märlibus des MParc in die 
Märchenwelt entführen.� PD

Sabine und Thomas Schramm 
(links) mit Hervé Kaupp.� PD

Treffpunkt

Tolle Praktikanten gesucht und gefunden

Viele Betriebe können Lernen-
de nicht im Alleingang ausbilden. 
Als Verbundfirma von Verdia, 
dem Verein für Dienstleistungen 
im Ausbildungsbereich, brauchen 
sie sich nur um die berufsprak-
tische Ausbildung zu kümmern. 
Die Personaladministration über-
nimmt Verdia, die von Peter 
Blättler präsidiert wird. Die Ge-
schäftsstelle leitet Karin Ester-
mann, Unternehmensberaterin 
bei der Gewerbe-Treuhand AG, 
Luzern. Die Vermittlung von Ler-
nenden findet an einem soge-
nannten Firmenabend statt. «Die-
ser hat noch nie in einem solchen 
Ausmass wie jetzt stattgefun-
den», schilderte Annemarie Sor-
mani, Lehrgangsverantwortliche 
KV Handelsschule bei Verdia, an 
der 13. Auflage vom vergange-
nen Mittwoch im Kolping-Ibis-
Hotel in Luzern.

50 Lernende und
30 Firmenvertreter
Rund 30 Verbundfirmen stell-

ten ihre freien Lehr- oder Prak-

tikumsstellen und 50 Lernende 
ihre Fähigkeiten vor. Nadine 
Foerster aus Horw beispiels-
weise begrüsste die Anwesenden 
auf Thailändisch. «Ich lerne die-
se Sprache im Selbststudium, weil 
mein Freund Thailänder ist und 
ich mich sehr für andere Kultu-
ren interessiere», erklärte sie. 

Für Erwin Steinmann und 
Michael Müller von Pfisterer 
Sefag AG als jüngste Verbund-
firma von Verdia war der Abend 
erstmalig. Über die Personen, die 

wegen einer Lehrstelle auf sie 
zugingen, meinten sie: «Wir 
merkten, dass sie sich vorbereitet 
hatten und technisch interessiert 
waren.» 

Stapel von
15 Bewerbungen
Für Carlos Correira und Si-

mon Funk von Tree Stones aus 
Luzern war der Firmenabend von 
Verdia ebenfalls eine Premiere. 
Mit 15 Bewerbungsunterlagen 
vor sich aufgestapelt sagten sie: 
«Wir hatten keine Vorstellung, 
was uns erwartet, und sind über-
rascht, wie viele Lernende sich 
für eine unserer Stellen interes-
sierten.» 

Kenner dieses Anlasses waren 
Benno Egli und Simone Hun-
keler von der Krienser Pius Bienz 
Treuhand- und Revisions AG. 
«Mehr als zehn Lernende fanden 
wir in den vergangenen Jahren 
hier, und sie schlossen ihre Leh-

re alle erfolgreich ab. Das Konzept 
von Verdia überzeugt. Der Ler-
nende hat bereits ein Jahr Basis-
wissen und geht nur einen Tag 
pro Woche in die Schule.» Jes-
sica Banford, Cynthia Zwiker 
und Elija Betschart aus Luzern 
absolvieren ihr Praktikum bei der 
Polaa Products AG in Weggis und 
erzählten Interessierten begeistert 
über ihre Fähigkeiten, die sie bei 
dieser Firma entwickeln konnten. 
«Sie kamen freiwillig mit», be-

tonten die Firmeninhaber Ra-
phaela und Jan Folkmar.

Neu Business English
Zwei von insgesamt drei Treu-

handfirmen gingen wiederum auf 

Sven Peier aus Beromünster zu, 
der ein Jahr als Au-pair in Genf 
war und drei Kinder betreute. 
«Eine der Treuhandfirmen hat 
auch Kinder», verriet Peier. Bei 
weitem schwerer hatte es sich 
Besime Emini aus Lungern vor-
gestellt, mit einzelnen Betrieben 
zu reden. Spannend fand Yasmin 
Hemmings aus Luzern, die drei 
Sprachen fliessend spricht, inter-
essante und unterschiedliche Fir-
men kennen zu lernen. Hemmings 
gehört zu jenen, die eine kauf-
männische Lehre mit Business 
English absolviert. «Wir haben 
zurzeit elf Lernende, die KV Busi-
ness English absolvieren. Dabei 
gehen sie während eines halben 
Jahres nach England und wohnen 
in einer Gastfamilie», erklärte 
Hans-Ruedi Kunz Lehrgangsver-
antwortlicher KV Business English 
bei Verdia. 	�

� CLAUDIA SUREK

Neuer Wind im 
«Mohren» 

Küchenchef Thomas Schramm 
hat den Elsässer Spitzenkoch 

Hervé Kaupp ins Team geholt. 
«Wir kennen uns seit Jahren und 
haben bereits in mehreren Hotels 
und Restaurant zusammen ge-
kocht und perfekt harmoniert,» 
freut sich Thomas Schramm. Der 
33-jährige Elsässer sei die ideale 
Ergänzung, um den «Mohren» 
noch deutlicher als Gasthof mit 
erfrischender und kreativer Küche 
zu positionieren. Die aktuelle Kar-
te widerspiegelt das Kochver-

ständnis der beiden Köche auf 
genussvolle Art. Und zuvor trifft 
man sich beim Outdoor-Apéro bei 
der Feuerschale, wärmt Magen 
und Seele mit Glühwein und 
Häppchen. Und wer einmal im 
mit warmen Fellen ausgestatteten 
Strandkorb ein Käsefondue ge-
nossen hat, kommt ohnehin im-
mer wieder. Wasser aus der eige-
nen Quelle gibt es im «Mohren» 
stets gratis. Und auch sonst ver-
pflichtet sich das Team der Nach-
haltigkeit. Wirt Thomas Schramm: 
«Wir arbeiten mit Produzenten 
und Lieferanten aus der Region 
zusammen, verwenden nur aus-
gesuchte Zutaten.»� PD 

Hotel Restaurant Mohren, Schramm 
Gastro GmbH, Mohrenplatz 1, Willisau; 
Tel. 041 970 11 10, www.mohren.ch

Märlibus – Wundermärt und 
Chnusperhüsli im MParc Ebikon

Der MParc Ebikon verwandelt 
sich ab morgen in eine 

Märchenlandschaft: Mit Aktivi-
täten wie dem Wundermärt, 
Märlibus und Jowa-Chnusper-
hüsli stimmt er die ganze Fa-
milie auf Weihnachten ein. 
Schimmernde Weihnachtsbe-
leuchtungen und Dekorationen, 
spezielle Angebote und Aktio-
nen: Die Adventszeit im MParc 
Ebikon lädt zum Geniessen ein. 
Der Wundermärt präsentiert in 
einer grosszügigen Weihnachts-
landschaft die aktuellsten Trends 
der Weihnachtsdekoration.

Geschenkideen in Fülle
Alles unter einem Dach: Vom 

Spielzeug über die Skiausrüstung 
bis zum Flachbildschirm, der 
MParc Ebikon bietet mit seinem 
vielseitigen Angebot viele Ge-
schenkideen. Damit das perfek-
te Geschenk auch perfekt aus-
sieht, können Kundinnen und 
Kunden beim Päckli-Service das 

auserwählte Präsent gratis ver-
packen lassen. 

Aktives für die Kinder
Auch den kleinen Besuchern 

wird im MParc Ebikon einiges 
geboten. Im Jowa-Chnusperhüs-
li können sie nach Herzenslust 
backen und malen. Der Gratis-
Kinderhort mit professioneller 
Betreuung befindet sich im 2. OG 
bei der Micasa-Kinderecke. 

Im Märlibus tauchen die Kinder 
in eine weihnächtliche Märchen-
welt ein: Während der rund 40 
Minuten dauernden Fahrt mitten 
durch die Stadt Luzern im Old-
timer-Märlibus erzählt die Märli-
fee Doris Villiger ihre wunder-
baren Geschichten. Gratistickets 
sind beim Kundendienst MParc 
Ebikon erhältlich – solange Vor-
rat. Weitere Informationen zum 
Advänt im MParc Ebikon unter 
der folgenden Website.� PD

� www.mparc-ebikon.ch

Gehörten zu den Lehrstellensuchenden: Yasmin Hemmings (links), 
Besime Emini, Sven Peier und Nadine Foerster.

15 Bewerbungen für Carlos 
Correia (links) und Simon Funk.

Benno Egli und Simone Hunkeler: 
von Verdia überzeugt.

Raphaela und Jan Folkmar mit ihren Praktikanten Elija Betschart, 
Jessica Banford und Cynthia Zwiker (rechts).

Premiere für Erwin Steinmann 
(links) und Michael Müller.

Standen an vorderster Front: Hans-Ruedi Kunz (links), Karin Estermann, 
Annemarie Sormani und Peter Blättler. � BILDER CLAUDIA SUREK

Bastelspass: 
Lebkuchenhaus

Am Samstag, 30. November, 
verbreitet das Emmen-Cen-

ter vorweihnächtliche Stimmung 
in der Mall. Im Erdgeschoss vor 
dem grossen Weihnachtsbaum 
basteln Kinder bunte Lebkuchen-
häuser. Die Emmen-Center-Weih-
nachtsbackstube lädt am Sams-
tag von 10 bis 16 Uhr die 
ganze Familie zu einem Back- 
und Bastelspass ein. Mit süsser 
Glasur und leckeren Guetzli ver-
schiedenster Art gestalten die 
kleinen und grossen Besucher 
ihr Lebkuchenhaus ganz indivi-
duell.  
In Zusammenarbeit mit dem  
Luzerner Backunternehmen Hug 
bietet das Emmen-Center dieses 
Vergnügen für einen Unkosten-
beitrag von 5 Franken an. Alle 
nötigen Zutaten zum Backen, 
Bauen und Verzieren der Leb-
kuchenhäuser werden in der 
Backstube zur Verfügung gestellt. 
So können die kleinen «Weih-
nachtsarchitekten» sofort losle-
gen und Köstlichkeiten für den 
Advent entwerfen. Es wird ge-
bastelt, solange der Vorrat reicht.
� PD 
Informationen: www.emmencenter.ch 
oder Telefon 041 260 61 12.

Konzentration beim Verzieren 
des Lebkuchenhauses.� PD

«Der kleine Muck» im Märlibus
Ab 4. Dezember nimmt der 

VBL-Märlibus in neuem Ge-
wand wieder Fahrt auf. Gleich 
zwölf Mal geht es exklusiv für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren ganz 
zauberhaft vom Bahnhof Luzern 
nach Kriens ins Le Théâtre. Be-
reits am Donnerstag, 21. Novem-
ber, verlässt der vom Krienser 
Künstler Beat Zihlmann gestalte-
te Bus das VBL-Depot und wird 
im Linienverkehr eingesetzt. Der 
kleine Muck muss ganz alleine 
in der grossen, weiten Welt zu-
rechtkommen. In viel zu grossen 
Kleidern macht er sich auf den 
Weg und gelangt auf wunder-
same Weise an einen Zauberstock 
und magische Pantoffeln. Damit 
findet er unzählige Schätze und 
wird dank den Pantoffeln zum 
weltbesten Schnellläufer. Doch 
dann wird der kleine Muck un-
schuldig ins Gefängnis gesperrt. 
Schon bald hat er eine Idee, wie 
er den ungerechten Sultan über-
listen kann. Gelingt es ihm auch? 
Die beliebte Geschichtenerzähle-
rin Jolanda Steiner erzählt in der 

Adventszeit den jüngsten VBL-
Fahrgästen mit Musik und Lie-
dern die spannende Geschichte 
vom kleinen Muck. Tickets gibt 
es ab sofort für 5 Franken an 
der VBL-Verkaufsstelle im RailCi-
ty, Bahnhof Luzern, Montag bis 
Freitag 6.45 bis 19 Uhr und 
Samstag 8 bis 17 Uhr. Der VBL-
Märlibus wird unterstützt von 
Tele 1, Radio Sunshine und Le 
Théâtre Kriens. Sämtliche Ticket-
einnahmen gehen als Spende an 
die «mit mir»-Patenschaften von 
Caritas Luzern. Informationen: 
www.vbl-maerlibus.ch� PD 

fahrplan
pd. Märli-Fahrten ab Bahnhof 
Luzern, Busperron 3:  
Mi, 4. 12.: 13.30, 15.30 Uhr. 
Sa, 7. 12.: 11, 13, 15 Uhr.  
Mi, 11. 12.: 13.30, 15.30 Uhr. 
Mi, 18. 12.: 13.30, 15.30 Uhr. 
Sa, 21. 12.: 11, 13, 15 Uhr.


